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ANFRAGE 

der Abgeordneten Koppensteiner, Dr. Paulitsch, Deutschmann, 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend den Ausbau der Südautobahn im Lavanttal 

Di.e Bundesstraßenverwaltung Kärnten hat für den Ausbau der 

Süd autobahn aus Einsparungsgründen für den Bereich Twimberg­

Auengrabenbrücke dem Bundesministerium den Halbautobahnaus­

bau vorgeschlagen. Dies wurde auch genehmigt. 

Für den Bereich Auengrabenbrücke~StoAndrä wurde aus ver­

schiedenen Uberlegungen, vor allem aber wegen der doch 

geringeren Kostendifferenz, derVollausbau vorgeschlagen. 

Es gibt auch ein Detaiiprojekt für diesen Vollausbau. D~s 

Bundesministerium für Bauten und Technik will jedoch nur 

eine Richtungsfahrbahn - also den Halbausbau - durchführen. 

Auch die Stadtgemeinde l'1olfsberg hat sich in dieser Frage 

an den Herrn Bautenminister gewendet, da sie auch der Auf­

fassung ist, daß im Stadtbereich lil/olfsberg nur einmal eine 

Autobahnbaustelle verkraftbar ist. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Bauten und Technik nachstehende 
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A n fra g e 

1) Sind Sie bereit, dem Anliegen des Landes Kärnten und der 

Stadtgemeinde Wolfsberg zu entsprechen und die Südautobahn 

im Lavanttal im Bereich Auengrabenbrücke-St. Andrä als 

Vollautobahn auszubauen, um eine unzumutbare Belastung der 

Wolfsberger Bevölkerung zu vermeiden? 

2) Bis wann werden Sie diesem Vollausbau entsprechend dem 

Detailprojekt, das vom Land Kärnten vorgeschlagen wurde, die 

Genehmigung erteilen? 
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